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stab für die wirtschaftliche Grösse eines Etablissements,
noch ihre Schwankungen einen solchen für seine Prospe-
rität. Die Bedeutung der technischen Hülfsmittel über-
rage im Produktionsprozess immer mehr die der Arbeiter.
Es kämen indessen auch allerlei Neuerungen auf, die sich
nicht bewähren, wenigstens bei uns nicht. Der Beschaffung
von Betriebskraft werde stets sehr grosse Aufmerksam-
keit geschenkt.

Trotz allen Maschinen, schliesst das Kapitel unseres
Berichtes über die allgemeinen Verhältnisse in der In-
dustrie, kann man glücklicherweise die Arbeiter nicht
entbehren; sie sind sogar in den meisten Industriezweigen
sehr gesucht. Sobald die Geschäfte wieder flott gingen,
machte sich an manchen Orten Mangel geltend. Die
Baumwollspinnerei und -Weberei hatte Mühe, das nötige
Personal zu rekrutieren. Die Handmaschinenstickerei
klagt vornehmlich über den Mangel an guten Stickcrn.
Die Maschineniudustrie klagt weder über Mangel, noch
im allgemeinen über die Qualität ihrer Leute, dagegen
über die Ansprüche der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter. Als Hauptursache des Zuges nach der Stadt
bezeichnet der Bericht die bessern Arbeitsbedingungen in
städtischen Verhältnissen. Wenn in der gleichen Indu-
strie auf dem Land Löhne und Arbeitszeit dieselben
wären wie in der Stadt, würde diese Klage weniger ge-
hört. Dann hat das Inspektorat auch stets in allen In-
dustrien beobachtet, dass die Geschäfte, welche die Ar-
beit möglichst erleichtern, welche für die Fabrikhygieue
gut sorgen, viel weniger über Arbeitennangel zu klagen
haben.

Nachdem er noch der Klagen von Arbeitern gegen
die Arbeitgeber erwähnt, macht der Bericht als eine wich-
tige Folge des Arbeitermangels, indirekt des Wachstums
der Industrie, schliesslich namhaft den fortwährend starken
Zuzug fremder Arbeiter. Dieser leiste der Entstehung
sogenannten Mädchenheime immer neuen Vorschub. Der-
artige Anstalten bestehen zurzeit im I. Fabrikkreis 22

mit etwa 800 Insassen.
(Schluss folgt.)

Kleine Mitteilungen, --f

Ein neuer Einbruch in einem Seidenwaren-
geschäft. (B. C.) Wiederum ist ein Seidenwarengeschäft
in Berlin durch einen grossen Einbruchsdiebstahl geschädigt
worden. Es ist dies schon der fünfte oder sechte Seiden-

Warendiebstahl, den wir in kürzester Zeit zu verzeichnen
haben. In dem Seiden- und Samtwarongeschäft von
Wilhelm Mass in der Lindenstrasse 57 wurde ein
Einbruch verübt, der durch die Art seiner Ausführung
vielfach an den vor kurzem in einem Seidenwarenhause
der Leipziger Strasse mit Erfolg ausgeführten Einbruch
erinnert. Auch hier waren die über dem genannten Ge-

schäft belegenen Räume zur Zeit unvermietet. Die Ein-
brecher hielten es aber nicht der Mühe für wert, erst
die Decke zu durchbohren, sondern verschafften sich di-
rekten Eingang durch die Doppeltüren des Geschäfts, die
sie mit einem Stemmeisen erbrachen. Sie erbrachen auch
sämtliche Pulte und Kästen, um Barmittel zu erbeuten,
den Geldschrank liessen sie aber unberührt, weil sie wohl
nicht die geeigneten Werkzeuge mit sich führten. Dass

die Einbrecher Seidendiebslähle als Spezialität betreiben,
geht schon daraus horvor, dass sie nur gangbare und
wertvolle Seiden in modernen farbigen Mustern mit-
nahmen und „ausgefallene" Sachen liegen liessen. Der
Schaden, der durch Versicherung gedeckt ist, wird auf
etwa 20,000 Mark beziffert. —- Die Diebe, von denen

längere Zeit jede Spur fehlte, soll mau nun entdeckt haben.

|| Vereinsangelegenheiten, p,.
•}" Ernst Stäubli, Seidenfabrikant. Leider müssen

wir schon wieder den Verlust eines getreuen Aktivmit-
gliedes betrauern.

Sonntag den 22. Juli 19011 verschied Ernst Stäubli,
Seidenfabrikant, Mitinhaber der Firma Höhn & Stäubli,
deren Fabriketablissement sich in Kempten-Wetzikon be-
findet. Der Verstorbene besuchte 1888/90 die zürcherische
Seidenwebschule und trat nach einer Anzahl Jahren prak-
tischer Tätigkeit in leitenden Stellungen in obige Firma
als Teilhaber ein. Mitten aus voller Gesundheit uud

eifriger Tätigkeit wurde or abberufen. Infolge einer
Lungenentzündung, die er sich auf einem Ferienausflug
auf der Kleinen Scheidegg zugezogen hatte, verschied er
nach wenig Tagen im Alter von erst 31 Jahren, zum

grossen Leid seiner Familienangehörigen, seines Associés,
soiner Freunde und Bekannten, sowie seiner Arbeiter.
Er ruhe im Frieden

Iledaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Nigali, Zürich IL

Stelle-Gesuch.
Verheirateter Mann, 27 Jahre alt, der seit vier

Jahren in grossem Fabrikationshaus als

Winderfergger
tätig ist und mit allen vorkommenden Ferggstubcn-
arbeiten betraut ist, sucht ähnliche Stelle. Zeugnisse
stehen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z. A. 524 an die

Expedition dieses Blattes.

Kleineres aber sehr ausdehnungsfähiges

Seidenfabrikationsgeschäft
(Cachenez und Stoffe) ist per bald zu ver-
kaufen. Guter Kundenkreis vorhanden. Gün-
stige Uebernahmsbedingungen.

Geh. Offerten sub Z. W. 7322 an Rudolf
Mosse, Zürich. (X. 6389 c) 525

Zu kaufen gesucht: EiSÄSÄE '
Offerten mit Preisangabe an die Exped. ds. Bl.

unter Chiffre S. H. 523.
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